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DAMALS

Vor 50 Jahren
Zwischen dem 21. und 23. Novem-
ber hat ein unbekannter Täter aus
einem hiesigen Betrieb ein 50 m
langes dreiadriges Stromkabel mit
Anschlußstecker gestohlen.

Vor 100 Jahren
Westlich und südwestlich der Straße
von Gibraltar haben unsere U-Boote
fünf Dampfer und zwei Segler mit
rund 16 900 Bruttoregistertonnen
versenkt. Darunter ein englisches
Einheitsschiff, der bewaffnete italie-
nische Dampfer „Lorenzo“, ein be-
waffneter japanischer Dampfer und
ein amerikanischer Dreimaster. Un-
ter den versenkten Ladungen befan-
den sich 3000 Tonnen Kohle nach
Italien und 1800 Tonnen Eisenerz.

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

Termine
ab 11 Uhr: Sternplatz, Weihnachts-
markt; 16 bis 18 Uhr Stadtmission
mit einem christlichen Puppenthea-
ter und Weihnachtsbär; ab 19 Uhr
offenes Dartturnier
10.30 bis 18.30 Uhr: Stadtbüche-
rei, „Wilder Müll“ – Eine Ausstel-
lung der Umweltberatung der Ver-
braucherzentrale NRW
13 bis 21 Uhr: Rathausplatz, Win-
tereisvergnügen auf der Eisbahn
15 Uhr: Beratungsstelle für Familie
und Schulpsychologie, Staberger-
straße 3, offene Sprechstunde für
Eltern, Jugendliche und Kinder
18 Uhr: Kammermusiksaal, „Hör-
fenster“ – Vorspiel mit Schülern aus
verschiedenen Fachbereichen, Ein-
tritt frei
19 Uhr: Seminargebäude (Haus 7)
des Klinikums, Atemtherapiegruppe
lädt zum Vortrag „Asthma/COPD
und Begleiterscheinungen“, Eintritt
frei

Kino
Programm für den 30. Novem-
ber bis 6. Dezember

LÜDENSCHEID
Parktheater: Girls Trip 20 Uhr,
17.30 Uhr (außer So.), Fr./Sa. 22.45
Uhr; Paddington 2 15 + 17.30 Uhr;
Justice League Fr./Sa. 22.45 Uhr;
Happy Deathday 20 Uhr, Fr./Sa.
22.30 Uhr; Mord im Orient Express
20 Uhr, So. 17.30 Uhr; Hexe Lilli ret-
tet Weihnachten 15 Uhr (außer So.);
Fack ju Göhte 3 17.15 Uhr, 14.45

Uhr (außer So.); Jigsaw Fr./Sa. 22.45
Uhr; Happy Family 15 Uhr (außer
So.); Brimstone 17 Uhr; Coco- Le-
bendiger als das Leben 14.45 +
17.30 Uhr; Flatliners 17.30 + 20
Uhr, Fr./Sa. 22.45 Uhr; Bad Moms 2
20 Uhr (außer Di.); Cars 3 - Evoluti-
on 14.45 Uhr; Als der Weihnachts-
mann vom Himmel fiel - Augsburger
Puppenkiste So. 15 Uhr; Bo und der
Weihnachtsstern So. 15 Uhr; Dad-
dy´s Home 2 Mi. 20 Uhr; Coco- Le-
bendiger als das Leben! 14.45 +
17.30 + 19.45 Uhr, Fr./Sa. 22.30
Uhr; Thor: Tag der Entscheidung 3D
Fr./Sa. 22.30 Uhr.

Filmpalast: Coco - Lebendiger als
das Leben 3D 15 + 17.30 + 20.15
uhr, Fr./Sa. 22.45 Uhr; Justice Lea-
gue 3D 17.30 + 20.15 Uhr; Fack ju
Göhte 14,30 Uhr.

HAGEN
Filmpalast: Coco - Lebendiger als
das Leben 14.15 + 17.10 Uhr, Sa./
So. 12.10 Uhr; 3D: 14.45 + 17.40 +
20 Uhr, Fr./Sa. 23 Uhr; Sa./So. 11.45
Uhr; Girls Trip 14.25 + 20.20 Uhr,
(So. 15.05 + 20.30 Uhr); Aus dem
Nichts 17.10 + 19.45 Uhr; Paddingt-
on 2 15 + 17.40 Uhr, Sa./So. 12.25
Uhr; Happy Deathday 14.20 Uhr
(außer Fr./Sa.)m Fr./Sa. 22.30 Uhr;
The Justice League 17.35 Uhr, Fr./Sa.
14.20 Uhr; 3D: 20.30 Uhr, Fr./Sa.
23.15 Uhr; Bad Moms 2 20.15 Uhr;
Do./Mo./Mi. 17.30 Uhr; Hexe Lilli
rettet Weihnachten 14.40 Uhr (MI.
14.15 Uhr); Mord im Orientexpress
20.25 Uhr, Fr./Sa./Di. 17.25 Uhr, So.
17.50 Uhr; Thor - Tag der Entschei-

dung 17.10 Uhr (außer Mi.); Uhr.

ISERLOHN
Filmpalast: Paddington 2 Do./Fr./
Mo./Di./Mi. 14.30 + 17 Uhr, Sa./So.
14 + 16.30 Uhr, So. 11 Uhr; Happy
Deathday 17.15 Uhr (außer Mi.), Fr./
Sa. 23 Uhr; The Justice League 3D
14.30 + 17.15 + 20 Uhr; Coco - Le-
bendiger als das Leben! 3D So. 14 +
17 Uhr; Flatliners 20.15 Uhr, 17 Uhr
(außer So.); Fr./Sa. 23 Uhr, So. 17.30
Uhr; Mord im Orient Express 17 +
20 Uhr, Fr./So./Di./Mi. 14.15 Uhr, Fr./
Sa. 22.45 Uhr; Hexe Lilli rettet

Weihnachten Do./Fr./Mo./Di. 14.30
Uhr, Sa./So. 14 Uhr, So. 11.30 Uhr;
Bad Moms 2 19.45 Uhr; Thor: Tag
der Entscheidung 3D 19.45 Uhr (au-
ßer Mo.), Fr./Sa. 22.45 Uhr; Fack ju
Göhte 3 14.15 Uhr, 17 Uhr (außer
Mo.), 20 Uhr, Fr./Sa. 22.45 Uhr, So.
11.30 Uhr; Cars 3 - Evolution Do./Fr./
Sa./Mo./Di. 14.15 Uhr, So. 15 Uhr,
Mi. 13.45 Uhr; Der kleine Vampir
So. 11 Uhr; Jigsaw Fr./Sa. 23 Uhr;
My little Pony So. 11.30 Uhr; The
Lego - Ninjago Movie Do./Sa./Mo.
14.30 Uhr; Als der Weihnachtsmann
vom Himmel fiel So. 12 + 13.30 Uhr;

Hampstead Park - Aussicht auf Lie-
be Mi. 14 Uhr; The Book of Henry
Mo. 17.15 + 20.15 Uhr; Bo und der
Weihnachtsstern Mi. 16.30 Uhr.

ALTENA
Apollo: Coco- Lebendiger als das
Leben 17.15 + 20.15 Uhr, Fr. bis So.
14.15 Uhr; Fack ju Göhte 3 20.15
Uhr (außer Do./Mo.); Paddington 2
17.15 Uhr, Fr. bis So. 14.45 Uhr;
Schloss aus Glas Mo. 20.15 Uhr.

MEINERZHAGEN
City-Lichtspiele: Alle Jahre wieder
- Weihnachten bei den Coopers So.
15 Uhr.

Notdienste
Zentrale und kinderärztliche
Notfalldienstpraxis im Klinikum
Hellersen:
Mo., Di., Do. 18 bis 22 Uhr; Mi. und
Fr. 13 bis 22 Uhr; Sa., So. und an Fei-
ertagen 8 bis 22 Uhr. Die Notfallam-
bulanzen sind rund um die Uhr ge-
öffnet.
Ärzte/Fachärzte:
Für Notfälle außerhalb der Sprech-
stunden Ihres behandelnden Arztes
erreichen Sie die zentrale Rufnum-
mer der Notfalldienstpraxen unter
Telefon 116 117.
Zahnarzt:
Unter folgender zentraler Ruf-
nummer erfahren Sie die Notruf-
nummer Ihres diensthabenden
Zahnarztes:
2 29 96
Dienstbereite Apotheke:
Hirsch-Apotheke, Knapper Straße

25, Lüdenscheid.
Enervie Vernetzt GmbH
Störungs-Hilfe Strom:
Tel. 0 23 51 / 15 73 30
Störungs-Hilfe Gas:
Tel. 0 23 51 / 15 73 60
Störungs-Hilfe Wasser:
Tel. 0 23 51 / 15 73 50
donum vitae:
Schwangeren Konfliktbera-
tungsstelle, Augustastraße 10:
Terminabsprachen für Lüdenscheid
unter Tel.: 0 23 51 / 67 91 16.
Sprechstunden Mo. bis Do. 8.30 bis
13 Uhr; Fr. 10 bis 12 Uhr.
Tierärztlicher Notdienst:
zu erfragen über den Anrufbeant-
worter Ihres Haustierarztes.
Krankentransport:
1 92 22
Polizei-Notruf:
110
Feuer, Unfall, Rettungsdienst:
112
Kreisleitstelle:
0 23 51/1 06 50
Fax für Gehörlose/Notruffax:
0 23 51/69 68
Telefonseelsorge:
0800 111 0 111 (24 Stunden täglich,
gebührenfrei).
Tierschutzverein:
Tierheim Dornbusch 0 23 55/63 16
Weißer Ring Märkischer Kreis:
24 Stunden unter der Telefonnum-
mer 0 18 03/34 34 34 erreichbar.

Öffnungszeiten
Bürgeramt:
8.30- 17.30 Uhr, Tel. 17 16 66
Ideen- und Beschwerdetelefon der

Stadtverwaltung: Tel. 17 11 11
Info-Theke Rathaus: Tel. 17 14 44
Bürgerbüro der Kreisverwaltung:
7.30 bis 18 Uhr
Straßenverkehrsbehörde der
Kreisverwaltung: 8.30 bis 12 und
13.30 bis 15.30 Uhr
Bürgerbüro des Finanzamtes:
7 bis 17 Uhr
Hauptpost:
8.30 bis 18 Uhr
Verbraucherberatung:
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr
STL-Werkshof: 8 bis 18 Uhr
Jobcenter Märkischer Kreis:
7.30 bis 12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr
(nur für Berufstätige)
Pflegeberatung des Märkischen
Kreises: Tel. 0 23 51 / 17 22 22
Beratungsstelle der
Lebenshilfe Lüdenscheid:
Tel. 6 68 02 12
Beratungsstelle für Familie und
Schulpsychologie, Staberger Str. 3
(Termine unter Tel. 17 15 82):
9 bis 16 Uhr
Stadtbücherei: 10.30 bis 18.30 Uhr
Städt. Museum: 11 bis 18 Uhr
Städt Galerie: 11 bis 18 Uhr
Stadtarchiv:
8.30 - 12 Uhr; 13.30 - 15.30 Uhr
Phänomenta: 9 bis 17 Uhr
Siku/Wiking-Modellwelt:
14 bis 18 Uhr
Ehrenamtbörse: 10 bis 13, 16 bis 18
Uhr, Tel. 3 79 74 71
Familienbad Nattenberg:
6.30 bis 21 Uhr
Sauna und Sole im Familienbad:
10 bis 21 Uhr
Saunadorf:
14 bis 22 Uhr

Moment mal...

Meister Reinecke in einem der wenigen Momente des Sonnenscheins in diesem Herbst. � Foto: Ulrich Diez

„Rückenschonende
häusliche Pflege“

Vortrag in den Märkischen Kliniken
LÜDENSCHEID � „Gewicht ver-
lagern und nicht heben, ist
ein ganz wichtiges Prinzip
der Kinästhetik.“ In Theorie
und Praxis führte die Kran-
kenschwester Karin Spangen-
berg, Pflegetrainerin für pfle-
gende Angehörige im Klini-
kum Lüdenscheid, interes-
sierte Zuhörer am Dienstag
in der Kapelle des Haupthau-
ses an rückenschonendes Ar-
beiten in der häuslichen Pfle-
ge heran.

Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Dienstags in den
Märkischen Kliniken“ mach-
te die erfahrene Referentin
mit Grundlagenwissen in Sa-
chen Kinästhetik bekannt.
Gleichsam im Schnelldurch-
gang sprach sie zentrale
Punkte der von den beiden
Amerikanern Lenny Maietta
und Frank Hatch entwickel-
ten Lehre von der Bewe-
gungsempfindung an. Aus
dem Griechischen leitete sie
die Herkunft des Wortes ab.
„Kineasthetics (deutsch Kin-
ästhetik) bedeutet Gefühl für
Bewegung.“

Pflege zu Hause sei für An-
gehörige häufig mit einer
enormen körperlichen An-
strengung verbunden, führte
sie aus. Hilfestellungen bei
alltäglichen Verrichtungen
wie aufstehen, waschen, den
Pflegebedürftigen anziehen
und dergleichen mehr ge-
schehe bei Laien oft über
Kraft – mit Rückenschmer-
zen als Folge. „Das soll Kinäs-
thetik vermeiden.“

Als einen wesentlichen
Punkt des sich selbst Entlas-
tens und wirksamen Helfens
nannte sie – soweit möglich -

den Erhalt der Selbstständig-
keit des Pflegebedürftigen.
Mit dem Erhalt der Selbst-
ständigkeit gehe eine Stär-
kung des Selbstwertgefühls
einher. „Nicht sofort zugrei-
fen“ und dem anderen da-
durch das Gefühl vermitteln,
dass er zu nichts mehr zu ge-
brauchen sei, empfahl die
Krankenschwester.

Sie selbst machte vor Jahren
bei den Begründern der Kin-
ästhetik ihre Ausbildung zur
Kinästhetiktrainerin. Wich-
tig sei, ein Gefühl für die Be-
weglichkeit eines pflegebe-
dürftigen Menschen zu ent-
wickeln und jede Bewegung
in einer angemessenen Ge-
schwindigkeit durchzufüh-
ren. Wenn ein Mensch zu
schwach sei, um auf den eige-
nen Beinen zu stehen, sei es
ratsam, den Transport im Sit-
zen zu bewerkstelligen.

Auch auf Hilfsmittel wie
den Katapultsitz als automa-
tische Aufstehhilfe ging die
Krankenschwester ein. Bei
Hilfsmitteln gelte es stets kri-
tisch hinzusehen, ob sie für
den Betreffenden geeignet
seien.

Anschaulich demonstrierte
Karin Spangenberg in der
Praxis, wie das in der Kinäs-
thetik geforderte Grundprin-
zip Bewegen statt Tragen
funktioniert. Es gelte, Massen
zu fassen und die Zwischen-
räume in Ruhe zu lassen,
sprich knöcherne Strukturen
(Kopf, Becken oder Brust-
korb) zu bewegen und Berei-
che wie Hals, Achselhöhlen
oder Taille auszusparen. Kin-
ästhetik vermeide alle Hebe-
techniken. � MS

Anschaulich demonstriert die Pflegetrainerin Karin Spangenberg,
wie das in der Kinästhetik gelehrte Prinzip Bewegen statt Tragen
funktioniert. � Foto: Jakob Salzmann

JHV der
Bürger-Energie

LÜDENSCHEID � Auf der Jahres-
hauptversammlung der Bür-
ger-Energie-Lüdenscheid
wurden nach Angaben von
Stefan Hoffmann Vorstand
und Aufsichtsrat der Genos-
senschaft entlastet. „Zum
zweiten Mal in Folge wurde
für das Geschäftsjahr 2016
eine Ausschüttung in Höhe
von zwei Prozent an die An-
teilseigner beschlossen“, teil-
te er mit. Das kommende
Jahr habe der Vorstand zum
Jahr des Mitglieds ausgeru-
fen, um das nötige Kapital für
die anstehenden Projekte zu
akquirieren. „Aktuell hat un-
sere Genossenschaft 41 Mit-
glieder und 95 Stromkunden.
Sie vertrauen auf den Regio-
nalstrom Sauerland, mit dem
der Ausbau der erneuerbaren
Energien gefördert wird.“

Beratung für
Sehbehinderte

LÜDENSCHEID �  Eine Bera-
tungssprechstunde des örtli-
chen Blinden- und Sehbehin-
dertenvereine findet am Mitt-
woch, 6. Dezember, von 15
bis 17 Uhr in der Lünsche
Apotheke, Sternplatz 1, statt.
Heidemarie Grünert, zertifi-
zierte Beraterin, und Josef
Küppers, Vorsitzender des
Vereines, helfen Betroffenen
sowie ihren Angehörigen bei
den ersten Schritten in ein
neues Leben. Die Beratungs-
stelle ist unter Tel. 0 23 51 /
9 74 35 78 oder per E-Mail un-
ter h.gruenert@blickpunkt-
auge.de erreichbar. Es sei rat-
sam, vorab Termine mit Frau
Grünert zu vereinbaren,
schreibt der Verein.

Von Bettina Görlitzer

LÜDENSCHEID � Hoch her ging
es am Dienstagabend bei der
Gemeindeversammlung der Ver-
söhnungskirchengemeinde im
Gemeindezentrum Erlöserkir-
che. Thema war die nach wie vor
angespannte finanzielle Lage
der Gemeinde. Die hat nun dazu
geführt, dass sich das Presbyte-
rium entschlossen hat, die Stelle
des letzten verbliebenen Küs-
ters zum 31. März 2018 zu kün-
digen. Hausmeisterliche Tätig-
keiten sollen künftig durch 450-
Euro-Kräfte abgedeckt werden.

Damit wollten sich viele Ge-
meindemitglieder nicht ab-
finden. Es ging sowohl um

die Frage, wie es ohne haupt-
amtlichen Küster weiterge-
hen soll, als auch um die Für-
sorge für den entlassenen
Mitarbeiter. „Das ist für mich
weder christlich noch
menschlich“, sagte eine der
Anwesenden. Hinzu kam Un-
verständnis für den finanziel-
len Engpass, weil die gute
wirtschaftliche Lage auch Kir-
chensteuereinnahmen spru-
deln lasse, wie angemerkt
wurde.

Ute Kaiser, Vorsitzende des
Finanzgremiums des Presby-
teriums, und Pfarrer Jürgen
Jerosch betonten, dass man
sich die Entscheidung nicht
leicht gemacht habe. Ange-
sichts von einem Betrag von

26 000 Euro, der jährlich feh-
le, um einen Küster im bishe-
rigen Stellenumfang und zu-
sätzlich eine 450-Euro-Kraft
für hausmeisterliche Tätig-
keiten an der Apostelkirche
zu beschäftigen, habe es aus
Sicht des Presbyteriums kei-
ne Alternative gegeben. Man
habe dem Küster eine ver-
kürzte Arbeitszeit für haus-
meisterliche Dienste angebo-
ten – dies habe er abgelehnt.

Superintendent Klaus Majo-
ress erklärte dazu, dass die
Kirchensteuereinnahmen
trotz guter Wirtschaftslage
jetzt auf dem Niveau von
1992 lägen, was an der rück-

läufigen Zahl an Kirchenmit-
gliedern liege. Davon sei die
Versöhnungskirche beson-
ders betroffen. Seit dem Jahr
2000 bis Ende 2016 sank die
Zahl der Gemeindeglieder
um 30 Prozent auf 5790. Ent-
sprechend gesunken seien
die Zuwendungen aus der
Kirchensteuer. Minimale
Mehreinnahmen deckten ge-
rade Kostensteigerungen.

Bereits beim Jahresempfang
der Gemeinde im Januar wa-
ren die Finanzen Thema. Da-
mals hatte das Presbyterium
einen Fehlbetrag von 60 000
Euro für 2017 genannt. Inzwi-
schen wurden sowohl Mehr-
einnahmen als auch Einspa-
rungen erzielt, wie aus dem
Bericht von Ute Kaiser her-
vorging. Unter anderem sorg-
ten Kollektencoupons für hö-
here Einnahmen. Der Stellen-
umfang im Bereich der Ju-
gendarbeit wurde von 125
auf 100 Prozent gekürzt.

Spontan wurde von einigen
Anwesenden eine Spenden-
aktion ins Leben gerufen, um
die Küsterstelle zu erhalten.
Dies soll durch eine zweckge-
bundene Spende über den
Förderverein laufen.

Diskussion um Entlassung
Versöhnungskirchengemeinde kündigt Küster aus finanziellen Gründen

Ute Kaiser.

Die Gemeindeglieder, die zur Versammlung gekommen waren, hat-
ten großen Diskussionsbedarf. � Fotos: Görlitzer


